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den 15. Januar 1939, 

R. Schuldf . 

MLf das Schreiben vom 28 .1 .39 , 
I I I /Pa . 

r I 
>1 

In Beantwortung des Schreibens rom 28. Januar d. J . 

wird mitgeteilt, dass die Firma 

S . Friedmann. 520 lilton street. I. ontreal 

«Juedisch ist . 

Srfahrungsgemaess wird diese Firma alle Schikanen 

anwenden um eine Zahlung zu vermeiden. -iuf guetliehern weg ist 

daher wohl keine Zahlung zu erreichen. Um noetigenfalls Unter-

lagen an Hand zu haben ist die Zusendung eines Kontoauszugs 

und Rechnungsabschriften,aus denen die Richtigkeit der bestehen-

den Forderung zu ersehen ist,erforderlich. 

I . A . 

iin die 

in3s9nh8ndel3stelle ftxer 
Bordbayarn und Suedthueringen 

luernberg - C>. 

Prinzregentenufer 7 . 

fuwc Tuilryi «fti h 
u 



S f u M a n M e Q e f ü r M t ö a n e r n uttb 6 ü t > t ö i i r i n g e n 

®efürate iBriefabteffe: 
SlufsenljanbelSftelle Dürnberg 2 

Sillielfad) SRt. 430 

$oft(tf|C(tlonto: SJürnberg Sit. 20 493 
®raf)tanfd)rift: 3lußenf)anbel 

SBefudfiäseit: 10—12 Mir bormiitagS ifseit: 10—12 1 
Ill /Pa 
I l l /Pa . 

gernruf 50941-44 

Saget. „'•<•> 

Irnberg'©, ben 28. Januar 1939 
Sregetttenufer 7 

Betr.: Nachweis über die Uneinbringlichkeit von Forderungen 

Von meiner Bezirksfirma Gebrüder F r i e d m a n n , 

Celluloidwarenfabrik, Nürnberg-W, wird vor Ausbuchung 

nachstehender alter Forderung der Firma 

der Nachweis verlangt, daß eine Eintreibung nicht zum Erfolg 

führen würde. 

Ich wäre dem Konsulat für Mitteilung dankbar, ob nicht die 

Möglichkeit besteht, die Firma zur Zahlung der ausstehenden 

Forderung zu veranlassen. 

Für die Mühewaltung darf ich dem Konsulat im voraus verbind-

lichst danken. 

S.Friedmann, 520 Milton St . , Montreal 
Forderungsbetrag RM 67*04 

• > 

I . A . 

An das 

Deutsche Konsulat 

M o n t r e a l /Canada 

erfolgen31-7 Keefer Building 
oijne 8}etbinbii<$teit 1440 St .Catherine Stre 


